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BETTNÄSSEN
Keine endlosen Teekuren, die durch unnötige Flüssigkeitsaufnahme die
ohnehin schwache Blase noch mehr belasten. — Eucystin-Tropfen von
Dr. H. T>-og bringen sichere und baldige Heilung una können zu T.

3.50 durch die Rathaus-Apotheke m Thun 19 bezogen werden.

Eine grossartige Idee!
Ueberall da, wo junge Menschen im heirats-

fähigen Alter in der Familie leben, gehört an
Weihnachten ein Dokument von höchster Wich-
tigkeit auf den Gabentisch. Das Möbel-Pfister-VOR-
Zahlungsabkommen ist das nützlichste und sinn-
vollste Geschenk für Ihre Tochter oder Ihren
Sohn, denn dieses aufbauende Dokument gibt dem
Leben aller junger Menschen eine feste Richtung
~ ein.boBes. Ziel, nämlich den Grundstein zum
späteren. Besitz eines lieben, eigenen Heims!

Wie wichtig ist es doch für das spätere Glück
'hres Kindes, wenn die Finanzierung der Aus-
deuer Tschon möglichst frühzeitig gesichert ist.
Odèr,^ wie beruhigend ist es zu wissen, class Ihr
Liebling später nicht in einem unpersönlichen,
möblierten Mietzimmer wohnen mues. Wie immer
sich also die Zukunft Ihrer "Kinder gestalten mag,
"er Besitz eigener Möbelt (auch Einzimmer-Woh-
nung) in höchstem Mass empfehlenswert! Man
|^S"sse doch nicht, wie viel Geld oft für Lieb-
» HHWlIlBWfflMlMMBMIIIMatMitoi iV ' " ' ' " "

ziellen Mittel der Eltern im Geschäft oder in Lie-
genschaften bereits engagiert sind. Durch das
Vorzahlungsabkommen können lästige, plötzlich
auftauchende Fin.anzschwierigkeiten, die schon oft
das Glück vieler- junger Ehen gefährdet haben,
vollständig vermieden werden. Ja — es ist schon
so: VORzahlen ist unvergleichlich besser als AB-
zahlen!

Machen Sie es ebenso wie viele vorsorgliche
Eltern es bisher schon getan haben : gehen - Sie
mit gutem Beispiel voran! Schliessen Sie- für Ihr
Kind ein Vorzahlungsabkommen mit der Möbel-
Pfister AG., dem bestfundierten Unternehmen
der Möbelbranche, ab und machen Sie eine erste,
bescheidene Anzahlung als Weihnachtsgeschenk!
Damit ist der Aufbauwille Ihres Kindes geweekt
und der afMali ige Ueberflus« aus dem jetzigen
guten Konjunktur-Verdienst wird auf die nütz-,
lichste und rentabelste Weise angelegt, werden
doch alle Einzahlungen mit 5 % verzinst. Das
Vorzahlungskonto wächst und wächst — unter-

.,1. .LI.. fcaMMMÜE ..-"'It '

lung Ihrer Verpflichtung und absolute Garantie
für die Einzahlungen, denn alle Gelder der Vor-
zahlungskunden werden vom Geschäftskapital
streng getrennt und mündelsicher ange-
legt. Bei dieser Firma besteht also nicht das
kleinste finanzielle Risiko. Zudem hat der Vor-
zahlungskunde die Gewissheit, seine definitive
Möbelwahl innerhalb des grösäten un<i schönsten
Assortiinentes der Schweiz treffen zu können. Da
kann man sich leicht ausrechnen, daes es jeder-
zeit möglich sein wird, vom Guten das Beete zum
vorteilhaftesten Preis auszuwählen.

Wer seinem Kind, seinem Enkel oder seinem
Patenkind jemals ein liebes, eigenes Heim gön-
nen mag, lege als ersten und wichtigsten Stein für
den Aufbau einer glückhaften Zukunft das ideale
Vorzahlungsabkommen auf den Gabentisch. Sie
werden sehen: diese grossartige, konstruktive^
Idee wird eine unvergeßliche Weihnachtsfraude,.
bereiten. Verlangen Sie deshalb heute noch ko-,
stenlos die hochinteressante Broschüre: «Viele
Aehren geben auch eine Garbe» oder noch besser:
besprechen Sie das Vorzahlungsproblem einmal
ganz unverbindlich mit Herrn Pfister oder seinem
Stellvertreter persönlich. Das Geschäft ist tag-
lieh — auch, über Mittag — geöffnet, in Zürich
IinR Snhr aiissprrlpm Stemstflcr. den. 7.. 14 lind 21.

DIE FREUDE MACHEN
sind die grossen Erinnerungswerke
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Festgabe zum 50jährigen Jubiläum des
Schweizerischen Bauernverbandes

Von Prof. Dr. E. Laur
Eine prachtvoll illustrierte Schilderung der Lei-
stungen der Landwirtschaft während und nach
dem Krieg und zugleich eine Darstellung vom

Leben und Wirken des Schweizer Bauern.
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kine geo»se»igs
Deberall âa, vo junge Nensâso im ksirats-

làdigsn áltsr in âer Lsmiiie leben, gekört an
Veidnaekten sin Dokument von köekstsr Mied-
tigkeit auk äsn Dabentlsod. Das Nödel-Dkistsr-VOK-
^sklungsabkommen ist âas nützlioksts unâ sinn-
vollste Dssekewk kür Idrs îoedter oâer Ikrsn
8àn, >àenà äisses antbausnäe Dokument gibt âem
lieben ailler junger Nenseken eine leste kiâturiZ
^- eiu kokss ZksI, nâmiià «lsn Drunâstsà Zum
«psteißn Lssitz eines lieben, eigenen Reims!

Ms vioktlg ist es âoek kür äs« spätere Dlüek
lores Kinâez, venn âiv Linanzisrung âer àus-
Steuer -Mkvn mögliekst krüiizsitig gssioksrt ist.
bàsr, vie derudigsnà ist es zu visssn, àass Ikr
Kisbüng später niekt in einem unpersönlioben,
nöklisrten Nistzimmer cvoknen muss. V/ie immer

^>ek also âis ?nkünkt Ikrer"Kinâsr gestalten mag,
"Sr kesitz eigener Nobel (auck Linzimmsr-Mod-
ouog) Zà jo köoksbem Nass empkeblensvert! Nan
^Vsssse ric>rN „!,.nr ^,jg viel Delà okt kür Dieb-
>. zà.' WW>>WW>M>W>MWàtàM iv ' I" ^ "

zisUsn Nitte! âsr Litern im Dssekäkt oâer in Die-
gsnsokaktsn bereit« engagiert sinâ. Dured âas
Vorzaklungsabkommsn können lästige, plötzliok
auktauebsnâs Lin.snz«ekvisrigkeitell, âis sebon okt
âas Dlüek vieler junger Lkon gekäkräst ksbsn,
vollztânâig vsriuisâsn vsrâsn. .Ia — es ist sebon
so: VtMzablsv ist unvsrglsioklieb besser à ^k-
zsbisn!

Naebsn As es ebenso vie viele vorsorMeks
Litern es bieder sekon getan babsn: geben Sie
mit gutem Lsispiel voran! Sekliessà As 'küi^ Ikr
Xinâ ein Vorzaklungsabkoinmen mit âer Nüdol-
Lkistsr VD., âem bsstkunàisrtsn Dntsrnskmsn
6er Nöbelbranoke, ab um! maeksn Ae eins erste,
bosedsiâsne Mnzakiung als Msiknaedtsgesekenk!
Damit ist âsr àkbauvills Ikres Lincls« gsvsskt
unâ âsr allkälligs Debsrkluz« sus âem jetzigen
guten Lonj-unktur-Vsràisnst virâ suk âis nütz-
liebste unâ rentabelste Meise angelegt, rvsrâen
âoek ails Linzadlungen mit 3 A verzinst. Das
Vorzaklungskonto väekst unâ väobst — unter-
»WMWMW-MSMI-ààà-à^àà^. ..I. ..v>.I-av.Irl.

lung lkrer Vsrpkliektung unâ absolute garantie
kür âie Lillzakiungen, âsnn alle Dsiâsr âsr Vor-
zaklungskunäsn vsràsn vom Dssodäktskapital
streng getrennt unâ m ü n âs ìs i o k s r sngs-
legt. Lei clisser Lirma bsstsdt also niekt âas
kleinste kinsnzielte kisiko. Zuâsm bat âsr Vor-
zaklungskunâe âis Devissksit, seine àskmitjve
Nödsicvsbl innsrkalb äss grössten unjl «xkänsten
Assortimentes âsr Lekvsiz trekksn zu können. Da
kann man sieb leiekt ansreobnsn, âass es jsâer-
zeit mögliob sein vvirà, vom (Zuten âas Leste zum
vortsilbaktestku Drei« auszuväklen.

Mer seinem Linâ, seinem Lnksi oâer seinein
Datenkinâ jenmls sin liebe«, eigenes Reim gön-
usn mag, lege Als ersten unâ vielitigstsn Ltöin kür
âsn àkbau einer glüekbakten Zlukunkt âas iàsale
Vorzaklungsabkommsn auk âsn tZabsntisok. As
vsrâen sskeu: âiess grosssrtige, konstruktive
läse virâ eins unvergsssliebe Meikoaektskreuils.
bereiten. Verlangen Lie âeskalb deute noed ko-
stenlos âis koekintsrssssnte örosekürs: «Viele
^.skrsn geben auek eins Darbe» oâer noek besser:
bespreeksn As âas Vorzakluogsproblem einmal
ganz unvsibinâliek mit Herrn Dkister oâer «einem
Stellvertreter psrsünliok. Das tZesobskt ist tag-
lieb — sued über Nittag — geökknet, in Airieb

oik klikuok «»LNk«
5«Nk§ ciie grossen ^rinnsrungsverke

Ewige Heimat

Der Schmeyer Sauer, feine
Heimat null sein Werk

k^estgabo xum LOjäk^igen ^vbilävm ctes
8ckMeir«^isc!ien kc>uernve»'bancles

Von pros. vr. l.aur
Line prackivoli Mêisrie Sckilcierung -isr bei-
àngsn cler boncivirkclicisl vökrsnc! unci nock
cism Krieg uncl zuglsick eins Ocirzssiiung vom

i.sben vnct sinken 6ez 8ckvsi?er Lauern,
j soo Seiten mit über S50 üii-isrn Lanzieinsnbcinci

21 x ZZÜ cm, Lrsi: fr. 50.—. -t- Vuît.

kecktzeitige ösztelivng erbeten an cisn
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kerausgegeben von a. L)ir. Lmi! 5ctivorT unter
Nitviricvng von Vr. f. feis-t, frok. f. baur. frot
O. fivvaici, ^ikreci liuggenbergsr, Dir. 7obler.

Or. i-iàann, Stöncisrot frof. Or. Vakien
Lin vcàsr Spiegel -.ckvveizsrizcker kauern-
Kultur in ikrer Eigenart unc! Vielgeetaltiglceis

mit 1Z vieàbigen 7afsin> 1?g Zeiten 7ext.
1S5 einfarbigen Dsfcirucic-Iiiustrationsn. 20x21 cm

keinen gsbuncisn, fr. 2S.—. R- Voà
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